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Erster Teil

Wenn
Man
Der

Gott
wird
Herr

ein
in
hat

mal
Sprün
Guts

er
gen
an

lö
gehn
uns

sen
he
ge

wird,
rein,
tan,

die
des
des

aus
Rüh

freuet

Zi
mens
sich

on
wird
ein

sind
kein
je

weg
En
der

ge
de

mann,

führt,
sein,
wir

1.
2.
3.
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und
man
sind

die
wird
fröh

Ge
den
lich

fang
Hei
in

nen
den
un

ma
sa

serm

chen
gen

Gott,

los,
an:
der

wie
Seht,
uns

wird
was
er

da
der
ret

sein
Herr
tet

die
an
aus

Freud
uns
al

so
ge
ler

groß!
tan!
Not.

1.
2.
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Zweiter Teil

Wend
All,
Mit

ab,
die
Trä

Herr,
mit
nen

un
Trä
wird

ser
nen
das

Gfäng
sä

Feld

nis
en
ge

schwer,
aus,

düngt,

wie
kom
das

dort,
men
doch

da
mit
so

du
Freud

ed

das
wied
len

ro
rum
Sa

te
zu

men

Meer
Haus,
bringt,

4.
5.
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durch
wenn
drauf

Ost
ih

man

wind
nen
her

trock
dei

nach

nest
ne
mit

aus
Güt
fröh

zu
und

lichm

Grund,
Gnad
Mut

dass
fröh

samm

dein
lich
let

Volk
e

des

hin
Ernt
Le

durch
be

bens

ge
sche
Gar

hen
ret
ben

kunnt.
hat.
gut.

4.
5.
6.
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